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af die Ehrfurchts- vollen Jabre
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Der ift nicht gum Tode veifer
Der an Jabl der. Fabre fiegt,
8 ein andrer , der an Epfer,
Hnd Verdienft ibn uberiviegt.
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A8 wenn andre Sreife find.
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o nichts febie, fod WS GEOHDE. . &




-

Sener Andadyts-volle Weife, *
Der dem Tode nabe mar,
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£ag die Todte GOttes Guite,

Du, erhebe dein Gemuithe,

Und vergif der Traurigkeit, :
Konnen tiv den Schmerss dir lindern,
Und mit unferm Dienfte mindern;

©o gib uns Gelegenbeit.

* ®ec bt Hilarion.

Dig




e

T 28







end-Sagen
agen,.
) und Srewrs

Didh ganglich fieey.
npft und fiegef, -

e Frivaef
o

e
=
3
2
S
X
Qo
©
my

%%ruber L0, citt guter Tpp,

Bey der rwben Seidhe
oer Gody-Edlen unb%ugmbbclvbtm@%mucm

&rauen

hriffian 3 o
% d}rv 6 t _

gebobrnen 3¢ ;)Bm,
Des Hod - @blm unb md)gelamm @emx,
(95 7| (N

M. Sioann &tteﬁr ith

SDbroders,

D8 bicfigen Stadt - Lycei mol)lmcnurten Re&oris
Weland geliebteften Chegattin, Yo

betvadytet und als diefelbe bey angefteliten

@tld}tn =CONDUCT

dett 23. Maji 1748, in {fre Rupe- ﬁammev gebracht muvpe,”

Als cin Troft - Wort dem betriibten f)etrn Witber .
pugefprochen, -

Bon beﬁ'eu Collegen

, zorgau gebuncEt bey Sohann @Jotﬂieb ‘Dererreu



	Früher Tod, ein guter Tod. Bey der frühen Leiche der Hoch-Edlen und Tugendbelobten Frauen, Frauen Christianen Dorotheen Schröderin, gebohrnern Weydin, Des Hoch-Edlen und Hochgelahrten Herrn, Herrn M. Johann Friedrich Schröders, Des hiesigen Stadt-Lycei wohlmeritirten Rectoris, Weyland geliebtesten Ehegattin, ... als dieselbe ... den 23. Maji 1748. in ihre Ruhe-Kammer gebracht wurde, als ein Trost-Wort dem betrübten Herrn Witber zugesprochen Von dessen Collegen
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